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PUNISHER EINLEITUNG
EINLEITUNG

Als die Familie des hochdekorierten Vietnam-
Veteranen Frank Castle im Kreuzfeuer einer 
Mafiahinrichtung starb, wurde der Punisher 
geboren. Seitdem jagt Castle Verbrecher, die 
er lieber ins Grab statt in den Knast befördert. 
Im ersten Band der neuen PUNISHER-Serie von 
Autorin Becky Cloonan nahm er ein Lagerhaus 
voller Drogen ins Visier, das von den Söldnern 
der Organisation Condor unterhalten wurde. 
Castle traf auf einigen Widerstand, da die 
Droge EMC seinen Gegnern vorübergehend 
übermenschliche Kräfte verleiht – rote Augen 
sind ein sicheres Zeichen dafür, dass EMC 
durch einen Körper pumpt. Mit Unterstützung  
von Olaf, der früher Castles Commander bei 
den Marines war und nun für Condor arbeitet, 
kämpfte sich der Punisher gnadenlos bis zur 
Hauptproduktionsstätte des Drogenrings vor, 
die unter der Anstalt Exeter Asylum lag. Im 
Untergrund kam es zum blutigen Showdown 
mit Condors leitendem Feldagenten Face, der 
ebenfalls auf EMC war und eine Hand verlor. 
Außerdem waren die Drogenfahnder Agent 
Ortiz und Agent Henderson der blutigen 
Spur von Condor und Castle gefolgt. Am Ende 
musste Ortiz ihren Partner, der vom EMC in den 
Wahnsinn getrieben worden war, erschießen. 
Besser ging das Ganze für Olaf aus. Sein Plan, 
mithilfe vom Punisher seine Rivalen bei Condor 
loszuwerden und dafür selbst zur rechten Hand 
des Bosses aufzusteigen, ist voll aufgegangen. 
Allerdings ist der irre Face noch immer irgendwo 
da draußen, während Ortiz ihren Partner rächen 
möchte und der vermeintlich lebendig begrabene 
Castle auf dem Friedhof der Anstalt dem 
Untergrund entstieg. Dieser zweite Band zeigt 
nun, wie es weitergeht, und steht wieder ganz 
in der Tradition der schrägen, brutalen Punisher-
Storys von Garth Ennis. Dieser revolutionierte 
nach der Jahrtausendwende zusammen mit 
Zeichner Steve Dillon die Welt des Bestrafers mit 
heftiger Gewalt und schwarzem Humor. Umso 
schmerzhafter ist es, dass die nächsten Seiten die 
letzten darstellen, die Punisher-Ikone Dillon vor 
seinem überraschenden Tod zu Papier brachte…

Christian Endres

AXEL ALONSO
Chefredakteur USA

JOE QUESADA
Chief Creative Officer USA

DAN BUCKLEY
Herausgeber USA

ALAN FINE
Produzent USA



Cover von DECLAN SHALVEYKapitel 1



AGENT HENDERSONS 
LETZTE RUHESTÄTTE

hey, 
ortiz. das 
ganze tut 
mir leid.

blöd-
sinn, anders. 
henderson 

hat dich ge-
hasst.

ja, trotz- 
dem. können 
später was 

trinken gehen, 
wenn du reden 

willst.

reden wir 
gleich. du hast 
in der exeter-an-

stalt spuren 
gesichert, 
richtig?

was habt 
ihr gefun-

den?



du weisst, 
ich darf dir 

nichts sagen. 
befehl vom 

boss--

#@$% drauf, 
was der boss sagt. 

sag mir, was du weisst, 
oder ich maile dem 

ganzen büro dieses un-
schmeichelhafte bild 
von deinem schwanz, 

das du mir ge- 
schickt hast.

dafür hab ich 
mich schon ent-

schuldigt. ich war 
betrunken und 
das bild war 

für--

sag mir, 
was mit dem 

punisher 
ist.

keine spur 
von frank castle. 
ein paar der jungs 

glauben, er 
sei tot.

was 
glaubst 

du?

bestimmt 
nicht.

bist klüger, 
als du aussiehst. 

was ist mit 
face?

wurde auf 
dem weg nach 

norden gesehen. 
ich geh jetzt. wenn 
jemand sieht, wie ich 

mit dir rede, wäh-
rend du suspen- 

diert bist--

danke, 
anders.



NÖRDLICH DER EXETER-ANSTALT

 was zum 
teufel ist dein 
problem? hätt 
dich fast über-

fahren.

ich will 
mit.

wir fahren 
zu sankt 
nikolaus.

wir fahren 
nirgendshin, 
bis du wieder 
aussteigst.

das 
geht 
leider 
nicht.



ich ruf die 
polizei.

na 
toll.

das kompli-
ziert nur 

alles.

steig 
einfach aus, 
verdammt 
noch mal.

ich fürchte, das geht 
nicht. ich mach nämlich 

eine reise und ihr 
kommt alle 

mit mir.
#$@& 

psycho.

ich ruf die 
bullen.

halten 
sie still. 
das dau- 
ert nicht 

lange.



hier ist alles 
sauber, verdammt. 

würde also einer von 
euch idioten diesen 

dämlichen anzug auszie-
hen und mir sagen, 
was zum teufel aus 

diesem loch 
rauskam?

EXETER-ANSTALT

wir graben noch immer in den 
eingestürzten tunneln unter 
dem gebäude. dort wurden an-

scheinend mehrere men- 
schen verschüttet--

nicht 
meine 
frage.

es ist zu früh, um 
sicher zu sein. wir 

haben sie heute auch 
noch gar nicht 

erwartet--
noch mal: 

ich will, dass 
ihr punishers 

überreste 
findet.

unmöglich 
zu sagen, 

wer--

schreiben sie 
im bericht, wir 

hätten seine lei-
che entdeckt und 
lassen sie’s an die 

medien durchsi-
ckern.

im moment 
könnte frank 
castle unsere 

stärkste waffe 
gegen diese 
kerle sein.

sollen sie 
glauben, er 

sei tot.







so hab ich 
mir die arbeit 
als söldner 
nicht vorge-

stellt.

was du nicht 
sagst. noch ein 
tag in diesem 
loch und ich 
dreh durch.

wir sind auf ‘nem 
#%&@ einsatz in 

einer #%&@ stadt, 
trinken #%&@ bier 

und warten auf den 
#%&@ punisher.

jeder 
weiss, dass er 
tot ist. warum 
sind wir also 
noch hier?

darf ich den 
herren noch 
was bringen?

noch mal diese 
plörre, wie’s aus-

sieht. diesmal 
in ‘nem saube- 

ren glas.
also, diese 

exeter-#%&@ war 
echt ‘ne todernste 
sache. was für ‘ne 
art monster über-

lebt denn so 
was?



was 
wollen 

sie?

ich suche 
nach zwei fremden. 
ziemlich übel ausse-
hende drecksäcke. 

vermutlich der 
letzte #%&@.

müssen 
die beiden 

sein.

hey, 
einen mo-

ment--


